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I. Geldwerter Vorteil bei 
Dienstfahrzeugen ab 2023
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I.I Hybrid

o Voraussetzungen
 mind. Reichweite 60 km elektrisch

 max. CO2 50g/km

 Besteuerung ½ von 1 % Methode

o Sachverhalt
 Eine Arbeitnehmerin erhält von ihrem Arbeitgeber zum 1.2.2023 einen Plug-in-Hybrid mit einem Bruttolistenpreis 

von 69.500 EUR zur privaten Nutzung. Sie darf das Auto privat sowie für die Fahrten zwischen Wohnung und 
erster Tätigkeitsstätte (einfache Entfernung: 10 km) nutzen. Die Reichweite laut Übereinstimmungsbescheinigung 
weist eine elektrische Mindestreichweite innerorts von 60 km aus, der max. CO2-Ausstoß beträgt 45 g/km und die 
Batteriekapazität beträgt 16,2 kWh. 

 Wie hoch ist der geldwerte Vorteil aus der Dienstwagenüberlassung, wenn 
a) die Anschaffung im Jahr 2023 erfolgt?
b) die Anschaffung im Jahr 2023 erfolgt, aber die ausgewiesene elektrische Mindestreichweite innerorts 

laut Übereinstimmungsbescheinigung nur bei 55 km liegt?
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o Ergebnis a)
 Der Plug-in-Hybrid erfüllt die Voraussetzungen für den 50-%-Ansatz des Bruttolistenpreises. Der geldwerte Vorteil aus 

der Dienstwagennutzung ergibt sich aus 
 der privaten Nutzung (Halbierung des Bruttolistenpreises bei 1-%-Methode), 
 den Fahrten zwischen Wohnung und erster Tätigkeitsstätte.

Bruttolistenpreis 69.500 EUR
Davon 50 % 34.750 EUR
Auf volle 100 EUR abrunden (= Bemessungsgrundlage) 34.700 EUR
Davon 1 % 347,00 EUR
Zzgl. 0,03 % v. 34.700 EUR x 10 km + 104,10 EUR
Geldwerter Vorteil gesamt 451,10 EUR

o Ergebnis b)
 In diesem Fall sind die Voraussetzung für den 50-%-Ansatz nicht erfüllt und es darf keine Kürzung des Bruttolistenpreises 

vorgenommen werden. Die Berechnung des geldwerten Vorteils ergibt sich - wie bei einem regulären Dienstwagen mit 
Verbrennungsmotor - wie folgt:

Bruttolistenpreis (auf volle 100 EUR abgerundet) 69.500 EUR
Davon 1 % 695,00 EUR
Zzgl. 0,03 % v. 69.500 EUR x 10 km + 208,50 EUR
Geldwerter Vorteil gesamt 903,50 EUR

I.I Hybrid
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I.II E-Auto

o Voraussetzungen
 Neupreis < 60.000,00 €  ¼ von 1 % Methode

 Neupreis > 60.000,00 €  ½ von 1 % Methode

o Sachverhalt
 Eine Arbeitnehmerin erhält von ihrem Arbeitgeber zum 1.4. ein Elektrofahrzeug mit einem Bruttolistenpreis von 59.500 

EUR zur privaten Nutzung. Sie darf das Auto privat sowie für die Fahrten zwischen Wohnung und erster Tätigkeitsstätte 
(einfache Entfernung: 10 km) nutzen. Wie errechnet sich der geldwerte Vorteil?

o Ergebnis
 Da der Bruttolistenpreis unter 60.000 EUR liegt, darf er für die Bemessungsgrundlage mit ¼ angesetzt werden. Der 

geldwerte Vorteil aus der Dienstwagennutzung ergibt sich aus
 der privaten Nutzung (Viertelung des Bruttolistenpreises bei 1-%-Methode),
 den Fahrten zwischen Wohnung und erster Tätigkeitsstätte.

Bruttolistenpreis 59.500 EUR
Davon 25 % 14.875 EUR
Auf volle 100 EUR abzurunden (= Bemessungsgrundlage) 14.800 EUR
Davon 1 % 148,00 EUR
Zzgl. 0,03 % v. 14.800 EUR x 10 km + 44,40 EUR
Geldwerter Vorteil gesamt 192,40 EUR
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I.II E-Auto

o Abwandlung
 Die Arbeitnehmerin entscheidet sich für das Performance-Modell mit einem Bruttolistenpreis von 61.990 EUR.

In diesem Fall sind die Voraussetzung für den 25-%-Ansatz nicht erfüllt und stattdessen darf der Bruttolistenpreis für die 

Bemessungsgrundlage nur halbiert werden. Die Berechnung des geldwerten Vorteils ergibt sich wie folgt:

Bruttolistenpreis 61.990 EUR
Davon 50 % 30.995 EUR
Auf voll 100 EUR abzurunden (=Bemessungsgrundlage) 30.900 EUR
Davon 1 % 309,00 EUR
Zzgl. 0,03 % v. 30.900 EUR x 10 km + 92,70 EUR
Geldwerter Vorteil gesamt 401,70 EUR
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I.III E-Bikes

o E-Bikes bis 25 km/h
 Barlohnumwandlung  ¼ von 1 % Methode

 On Top Leistung  frei

o E-Bikes schneller als 25 km/h
 ¼ von 1 % Methode



II. Laden von Elektrofahrzeugen
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II.I Private E-Autos

o Laden an Wallbox des AG  steuerfrei
 Das Laden eines Elektrofahrzeugs an einer heimischen, durch den AG finanzierten („betrieblichen“) 

Ladeeinrichtung, wird durch § 3 Nr. 46 Einkommensteuergesetz (EStG) als „steuerfrei“ eingestuft, das heißt es gilt 

nicht als geldwerter Vorteil

 Die Regelung des § 3 Nr. 46 EStG war zunächst nach § 52 Absatz 4 Satz 14 EStG bis zum 31. Dezember 2020 

befristet. In 2019 ist sie bis zum Ablauf des 31. Dezembers 2030 verlängert worden. Damit wird das Laden an 

einer heimischen durch den AG finanzierten („betrieblichen“) Ladeeinrichtung bis zu diesem Zeitpunkt weiterhin 

nicht als geldwerter Vorteil eingestuft, sodass es nicht Teil des Einkommens des AN ist

o Zuschuss des AG zum Laden  steuerpflichtig
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II.II Dienstwagen

o Laden an Wallbox des AG  steuerfrei
 Wird der geldwerte Vorteil aus der privaten Nutzung eines Dienstwagens zu privaten Fahrten nach der 

pauschalen Nutzungswertermittlung (1-%-Regelung) ermittelt, ist der geldwerte Vorteil für den vom Arbeitgeber 

gestellten Ladestrom bereits abgegolten. 

o Laden an Wallbox AN
 Bei Dienstwagen stellt die Erstattung der vom Arbeitnehmer selbst getragenen Stromkosten einen steuerfreien 

Auslagenersatz dar. Ein pauschaler Auslagenersatz von monatlich 30 EUR bleibt neben der kostenlosen 

Lademöglichkeit beim Arbeitgeber steuerfrei. Durch den pauschalen Auslagenersatz sind sämtliche Kosten des 

Arbeitnehmers für den Ladestrom abgegolten. Übersteigen die vom Arbeitnehmer in einem Kalendermonat 

getragenen Kosten für den Ladestrom die Pauschale, kann der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer anstelle der 

maßgebenden Pauschale auch die anhand von Belegen nachgewiesenen Kosten als steuerfreien Auslagenersatz 

erstatten.
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II.III Zuschuss für Dienstwagen am heimischen 
(privaten) Ladepunkt

o Zuschuss bis 30,00 € monatlich/70,00 € steuerfrei

o Darüber hinaus nur nach Belegen

 Im BMF Schreiben vom 29.09.2020 heißt es: „Es bestehen keine Bedenken, für den Zeitraum vom 1. Januar 2021 bis zum 

31. Dezember 2030 zur Vereinfachung des Auslagenersatzes für das elektrische Aufladen eines Dienstwagens (nur Pkw) 

nach § 3 Nr. 50 EStG und zur Anrechnung von selbst getragenen individuellen Kosten des AN für Ladestrom auf den 

Nutzungswert folgende monatliche Pauschalen typisierend zugrunde zu legen“: 

 30 €/Monat für Elektrofahrzeuge 70€/Monat für Elektrofahrzeuge

  15€/Monat für Hybridfahrzeuge 35/Monat für Hybridfahrzeuge

  Der AN kann von dem AG eine festgelegte monatliche Pauschale in Höhe von 30,00 € (E-Fahrzeug) und 15,00 € 

(Hybridfahrzeug) erhalten, wenn der heimische Ladepunkt neben einen betrieblichen Ladepunkt existiert. Befindet sich 

neben dem heimischen Ladepunkt keine Ladeeinrichtung auf dem Firmengelände, die der AN zum Aufladen seines E-

Dienstwagens nutzen kann, könnte er die monatliche Pauschale von 70,00 € bei einem reinen E-Fahrzeug bzw. 35,00 € bei 

Nutzung eines Hybridfahrzeugs vom AG erhalten.
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II.IV Ladestationen für Kunden

o Grds. steuerpflichtig BMF Schreiben vom 29.09.2020 TZ. 17
 Bis 35,00 € pro Jahr/Kunde = Betriebsausgabe (BA)

 Größer 35,00 € pro Jahr/Kunde = Nicht abziehbare BA $ 4 Abs. 5 Nr. 1 EStG

o In jedem Fall: Pauschale Steuern 30 % gem. § 37b EStG

o VSt Pflicht

o Wallbox mit separatem Zähler ausstatten



III. Zuschuss zur Wallbox
des AN durch den AG
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III.I bei privaten E-Autos und privater Wallbox

o 25 % pauschal
 Der AG hat die Möglichkeit, geldwerte Vorteile aus der unentgeltlichen oder verbilligten Übereignung der 

Ladeeinrichtung und Zuschüsse pauschal mit 25 % Lohnsteuer zu besteuern, soweit der den Ladepunkt „den AN 
zusätzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn unentgeltlich oder verbilligt“ übereignet.

 Sachverhalt:
Ein Arbeitnehmer hat sich privat ein Elektrofahrzeug angeschafft. Der Arbeitgeber unterstützt den Arbeitnehmer, 
indem er ihm einen Zuschuss von 500,00 € zur Anschaffung einer Ladevorrichtung (Gesamtpreis 899,00 €) auf seinem 
privaten Grundstück zahlt. Wie ist der Zuschuss steuer- und sozialversicherungsrechtlich zu beurteilen? 

Ergebnis:
Der vom Arbeitgeber gezahlte Zuschuss ist steuerpflichtiger Arbeitslohn; er kann jedoch pauschal mit 25 % 
pauschaler Lohnsteuer versteuert werden:

Pauschale Lohnsteuer: 500,00 € x 25 % 125,00 €
Davon 5,5 % Solidaritätszuschlag 6,87 €
Davon ggf. 8 % Kirchensteuer 10,00 €

In diesem Fall ist der pauschal versteuerte Zuschuss beitragsfrei in der Sozialversicherung. Die 500,00 € müssen im  
Lohnkonto aufgezeichnet werden.
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III.II bei betrieblichen E-Autos

o Steuerfrei

o Wallbox ist Betriebsvermögen



IV. Solaranlage
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IV.I Steuerliche Beurteilung

o steuerliche Beurteilung ab 2023
 ohne Umsatzsteuer (kein Vorsteuerabzug), Achtung: USt Pflicht bei überschreiten der Kleinunternehmergrenze 

T€ 22

 keine Einkommensteuer (ab 2022) /Umsatzsteuer (ab 2023) bei:

 Anlagen bis 30 KW pro Adresse

 Max. 100 KW pro Unternehmer (z. B. 11 Anlagen a 10 KW)
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IV.II EEG Umlage

o Bis 31.12.2022
 Eigenverbrauch  Befreit

 Einspeisung  Befreit

 Abgabe an Dritte (AN)  Pflicht

o Ab 01.01.2023
 Wegfall der EEG Umlage



V. Fazit
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V. Fazit

„Mit Steuergesetzen ist es wie mit 

Würstchen: Es ist besser, wenn man nicht 

zusieht, wie sie gemacht werden!“

Otto von Bismarck



VI. Anlagen
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VI.I Auszug Haufe: Praxis Beispiele Elektromobilität
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VI.I Auszug Haufe: Praxis Beispiele Elektromobilität
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VI.II Auszug Erlass vom 31.01.2023 (FinMin Meck.-Vorpomm)
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VI.III BMF Schreiben vom 29.09.2020
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VI.III BMF Schreiben vom 29.09.2020


